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SPD-Ratsfraktion

Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Ratsmitglied SSW

Zu Punkt                     der Tagesordnung

Interfraktioneller Antrag 0922/2010

öffentlich

02.11.2010

Datum Gremium Antragsteller/in

Ö 18.11.2010 Ratsversammlung                                                      Ratsherr Tovar, SPD-Ratsfraktion

Ratsfrau Günther, Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Ratsfrau Danker, SSW

Betreff:

Kreativ- und Innovationswirtschaft in Kiel

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Bericht vorzulegen, der einen vollständigen Überblick 

über die Kreativ- und Innovationswirtschaft in Kiel gibt. Dieser Bericht soll eine weitere 

Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung der strategischen Ziele „kreative und innovative 

Stadt Kiel“ bilden.

In einem ersten Schritt sollen hierzu bis zum Herbst 2011 Daten und Informationen insbe-

sondere zu folgenden Aspekten vorgelegt werden:

• Wie stellt sich in Kiel die Kreativ- und Innovationswirtschaft empirisch dar?

• Wie ist die Kreativ- und Innovationswirtschaft Kiels räumlich verankert, wo ergeben 

sich besondere Stadtentwicklungsbedarfe in der Zukunft?

• Welche Formen der Kooperation zur Förderung von Netzwerken und gemeinsamen  

Aktivitäten sind vorhanden, bzw. sollten etabliert werden?

Auf der Basis der Daten und Informationen soll der Bericht Hinweise enthalten, wie das krea-

tive und innovative Potenzial in der Region Kiel gezielt gefördert werden kann.

Dabei soll dargelegt werden, wo die besonderen Stärken Kiels zur Stärkung der kreativen 

und innovativen Potenziale liegen und welche Standortfaktoren in diesen Branchen beson-

ders relevant sind. Auch soll dargelegt werden, welchen Stellenwert hierbei die öffentlich 

und/oder privat geförderte Kultur besitzt.

Die Verwaltung wird gebeten, die Einbeziehung aller relevanten Akteure aus den genannten 

Wirtschaftsbereichen sicherzustellen.

Begründung:

Unter Kreativwirtschaft werden folgende Teilmärkte verstanden: Musikwirtschaft, Buchmarkt, 

Kunstmarkt, Filmwirtschaft, Rundfunkwirtschaft, Markt für darstellende Künste, Designwirt-

schaft, Architekturmarkt, Pressemarkt, Werbemarkt, Software-/Games-Industrie.
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Unter Innovationswirtschaft wird eine wissensbasierte Wirtschaft verstanden. Es geht dabei 

um einen globalen Ansatz, also die Förderung der technischen, natur- und ingenieurwissen-

schaftlichen, handwerklichen, medizinischen, ökologischen, wirtschaftlichen, sozialen, geisti-

gen, politischen und unternehmerischen Innovation. Unter Innovation wird also mehr als der 

reine (neue) Technologietransfer verstanden.

Dem Arbeitsprogramm sollten diese Begriffsverständnisse zugrundegelegt werden, damit 

insbesondere auf bereits erhobene Datensammlungen und Expertisen zurückgegriffen wer-

den kann, um die regionsspezifischen Kernkompetenzen und Leitbilder für eine kreative und 

innovative Stadt Kiel zu ermitteln.

Im Ergebnis wird es darum gehen müssen, die Verknüpfung der wirtschaftlichen Entwicklung 

der Stadt mit dem Wissenschaftsstandort voranzubringen. Dabei wird die Kreativ- und Inno-

vationswirtschaft eine wichtige Rolle spielen.

Gez. Ratsherr Hans-Werner Tovar f.d.R

Gez. Ratsfrau Katja Günther f.d.R.

Ratsfrau Antje Danker


